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(54) Wärmepumpe

(57) Wärmepumpenkreislauf (1) mit mindestens ei-
nem Kompressor (2), einem Kondensator (3), einem Ex-

pansionsventil (4) und einem Verdampfer (5), wobei zwi-
schen dem Kondensator (3) und dem Expansionsventil
(4) ein weiterer Wärmetauscher (8) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Wärme-
pumpe.
[0002] Wärmepumpen nehmen bereits bei relativ tie-
fen Temperaturen Wärme einer Umweltwärmequelle
oder Abwärme einer anderen Wärmequelle auf und ma-
chen diese Wärme in einem Kreisprozess für Heizzwek-
ke nutzbar. Umweltwärme kann solange genutzt werden,
wie sie wärmer als das Kältemittel im Wärmepumpen-
kreislauf ist. Problematisch ist, dass gerade dann viel
Heizwärme benötigt wird, wenn die Umweltwärmequelle
in der Regel relativ kalt ist.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, den
Einsatzbereich von Umweltwärmequellen zu vergrößern
und somit einen effizienten Betrieb der Wärmepumpe
auch bei sehr niedrigen Temperaturen der Umweltwär-
mequelle zu ermöglichen.
[0004] Erfindungsgemäß wird dies gemäß den Merk-
malen des unabhängigen Anspruchs 1 dadurch gelöst,
dass zwischen dem Kondensator und dem Expansions-
ventil ein weiterer Wärmetauscher angeordnet ist.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich durch die Merkmale der abhängigen Ansprü-
che.
[0006] So ist es besonders vorteilhaft, wenn der wei-
tere Wärmetauscher Umweltwärme, insbesondere von
derselben Umweltwärmequelle wie der Verdampfer, und
/ oder Abwärme mindestens einer der anderen Kompo-
nenten aufnimmt. Der Verdampfer und der weitere Wär-
metauscher können Bestandteile eines Luftwärmetau-
schers sein, wobei die Luft zunächst den weiteren Wär-
metauscher und dann den Verdampfer durchströmt. Er-
findungsgemäß ist es jedoch auch möglich, dass ein So-
lar-, Erd- oder Raumabwärmetauscher Verwendung fin-
det. Auch kann die Wärme von unterschiedlichen Wär-
mequellen genutzt werden.
[0007] Die Erfindung wird nun anhand der Figuren de-
tailliert erläutert. Hierbei zeigen:

Figur 1 einen erfindungsgemäßen Wärmepumpen-
kreislauf sowie

Figur 2 ein log p - h - Diagramm, welches den Kreis-
prozess verdeutlicht.

[0008] Figur 1 zeigt Wärmepumpenkreislauf 1 mit ei-
nem Kompressor 2, einem Kondensator 3, einem Expan-
sionsventil 4 und einem Verdampfer 5. Der Kondensator
3 ist mit einem Heizungskreislauf 7 verbunden. Im Ge-
gensatz zu üblichen Wärmepumpenkreisläufen ist zwi-
schen dem Kondensator 3 und dem Expansionsventil 4
ein weiterer Wärmetauscher 8 angeordnet. Der Ver-
dampfer 5 und der weitere Wärmetauscher 8 sind Be-
standteil eines Luftwärmetauschers 9, der über ein Ge-
bläse 6 verfügt. Der weitere Wärmetauscher 8 und der
Verdampfer 5 sind bezüglich der Luftströmung in Reihe
geschaltet, wobei der weitere Wärmetauscher 8 zuerst

in der Durchströmungsrichtung der Luft liegt.
[0009] Figur 2 zeigt den Kreisprozess im log p - h -
Diagramm, in welchem das Naßdampfgebiet bezüglich
Druck und Enthalpie dargestellt ist. Der Kompressor 2
verdichtet das Kältemittel, so hinter dem Kompressor 2
(Betriebspunkt a) ein Druck von über 20 * 105 Pa und
eine Temperatur von über 50°C vorliegt. Im Kondensator
3 wird das Kältemittel abgekühlt und die Wärme auf den
Heizungskreislauf 7 übertragen. Anschließend (Be-
triebspunkt b) wird das Kältemittel zum weiteren Wärme-
tauscher 8 geleitet. Hier strömt Umgebungsluft (Punkt f)
mit beispielsweise 7°C ein; das Kältemittel kühlt hier-
durch im weiteren Wärmetauscher 8 ab, während gleich-
zeitig die Umgebungsluft auf 9°C erwärmt wird (Punkt
g). Stromab des weiteren Wärmetauschers 8 (Betriebs-
punkt c) wird das Kältemittel in das Expansionsventil 4
geleitet, wo es sich entspannt und zugleich massiv ab-
kühlt (Betriebspunkt d). Das kalte Kältemittel strömt in
den Verdampfer 5, der unmittelbar neben dem weiteren
Wärmetauscher 8 im Luftwärmetauscher 9 positioniert
ist, und nimmt dort thermische Energie von der erwärm-
ten Umgebungsluft auf. Die hierdurch abgekühlte Um-
gebungsluft strömt durch das Gebläse 6 mit einer Tem-
peratur von etwa 3°C (Punkt h). Das Kältemittel strömt
mit etwa 2 * 105 Pa (Betriebspunkt e) zum Kompressor
zurück, um dort wieder komprimiert zu werden.

Patentansprüche

1. Wärmepumpenkreislauf (1) mit mindestens einem
Kompressor (2), einem Kondensator (3), einem Ex-
pansionsventil (4) und einem Verdampfer (5),
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Kondensator (3) und dem Expansionsventil (4) ein
weiterer Wärmetauscher (8) angeordnet ist und der
Verdampfer (5) direkt mit dem Kompressor (2) ver-
bunden ist.

2. Wärmepumpenkreislauf (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Wärme-
tauscher (8) Umweltwärme und / oder Abwärme min-
destens einer der anderen Komponenten aufnimmt.

3. Wärmepumpenkreislauf (1) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der Verdampfer
(5) und der weitere Wärmetauscher (8) Wärme von
derselben Umweltwärmequelle beziehen.

4. Wärmepumpenkreislauf (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verdampfer (5)
und der weitere Wärmetauscher (8) Bestandteile ei-
nes Luftwärmetauschers (9) sind, wobei die Luft zu-
nächst den weiteren Wärmetauscher (8) und dann
den Verdampfer (5) durchströmt.

5. Wärmepumpenkreislauf (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der

1 2 



EP 2 306 125 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Verdampfer (5) und der weitere Wärmetauscher (8)
Bestandteile eines Solar-, Erd- oder Raumabwärme-
tauschers (9) sind.

6. Wärmepumpenkreislauf (1) nach einem der Ansprü-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der
weitere Wärmetauscher (8) von einer anderen Wär-
mequelle Wärme bezieht als der Verdampfer (5).
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